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Werſeburger
Mittwoch den 27. Auguſt.

Vekanntmachungen.
Steckbrief. Der Handarbeiter Gottfried Gottlieb Ruprecht aus Halle, welcher nach Verbüßung einer

wegen Landſtreichens und Bettelns im wiederholten Rückfalle ihm auferlegten ſechsmonatlichen Detention mittelſt be-
ſchränkter Reiſeroute in ſeine Heimath gewieſen worden iſt dort nicht eingetroffen.

Die verehrlichen Sicherheitsbehörden werden daher erſucht, auf c. Ruprecht zu vigiliren und ihn im Betre-
tungsfalle zur Unterſuchung und Beſtrafung zu ziehen.

Signalement. Religion evangeliſch, geboren am 22. October 1836, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond,
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund dick, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe

treibt ſich jedenfalls wieder zwecklos umher.
Die verehrlichen Sicherheitsbehörden werden erſucht, auf den rc. Merres vigiliren zu laſſen und ihn im Be

tretungsfalle zur Beſtrafung zu ziehen.
Signalement. Religion evangeliſch, geboren am 5. März 1836, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn

breit, Augenbraunen dunkelblond, Augen blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond (ſchwach), Kinn rund,
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die Haus und Scheunen

beſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch auf-
gefordert die Brandkaſſenbeiträge für das J. Semeſter 1862
nach 3 Sgr. 4 Pf. vom hundert der beitragspflichtigen
Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt-
Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg den 23. Auguſt 1862.
Der Magiſtrat.

Die bis zum 11. Auguſt d. J. eingelieferten und bis
incl. Nr. 296 von uns quittirten Staatsſchuldſcheine ſind
mit den neuen Zinsbogen verſehen von Berlin wieder hier
eingegangen, weshalb wir die Beſitzer hierdurch auffordern,
ſolche gegen Rückgabe unſerer, mit der Rückempfangs-
Quittung zu verſehenden Empfangsbeſcheinigung ſchleunigſt
wieder zurückzunehmen.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1862.
Königl. Regierungs-Hauptkaſſe.

Auetion.
Mittwoch den 10. September 1862,

von früh 9 Uhr ab,
ſollen im Gaſthofe zur alten Poſt hier die zur Sattlermeiſter
Schaafſchen Concursſache gehörigen Mobilien, Sattler
Handwerksgeräthſchaften, Leder und andern Vorräthe,
und die Beſtände an fertigen Waaren, als Herren und
Damen Koffer, Reiſetaſchen, Damen und Kinder-
taſchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies, Schulränz-
chen, Puppenſchuhe und dergleichen, ſowie eine Näh-
maſchine meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1862.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Verpachtung. Die der Kirche St. Maximi ge-
hörigen Feldpläne des ehemaligen Archidiaconats:

1) der Feldplan Nr. 322, 10 Morgen 20 Ruthen, hin-
ter dem ſtädtiſchen Friedhofe belegen,

2) der Feldplan Nr. 147 a., 1 Morgen 132 Ruthen, am
Geuſaer Raine in der Atzendorfer Koppelmark,

ſollen auf die Zeit von 6 Jahren öffentlich verpachtet wer
den. Der Feldplan Nr. 322 wird zuerſt in Flächen von
3, 3 und 4 Morgen 20 Ruthen und ſodann im Ganzen
zur Verpachtung geſtellt.

Es iſt hierzu ein Termin auf
Sonnabend den 30. Auguſt d. J., Vorm. um 10 Uhr,
anberaumt. Pachtluſtige werden eingeladen zur angege-
benen Zeit im Stadtſecretariate ſich Kefinigſt einzufinden.

Die SituationsPläne und die Bedingungen der Ver
pachtung können in dem Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg den 20. Auguſt 1862.
Der Magiſtrat.

Donnerstag den 28. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Schuppen hinter dem nördl. Flügel des hieſigen
Königl. Schloſſes 8 Centner Tabellen Papier groß
Format als Maculatur meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.



Auction.
Mittwoch den 27. Auguſt, von früh 9 Uhr ab, ſollen in dem Hintergebäude des

Schloſſermſtrs. Herrn J. Bichtler mehrere vom Brande beſchädigte Meubles, als:
2 Bureaux 3 Kleiderſecretaire, 7 Commoden, 1 Commode mit Aufſatz, 5 Bettſtellen,
6 Fauteuilſtühle, 2 Feldſtühle, 2 Sophatiſche, diverſe Stühle, 1 Kinderbett u. ſ. w.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 27. Auguſt 1862.

Auction.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts ſoll

nächſten Mittwoch den 27. Auguſt e., Vorm. 11 Uhr,
in dem Gehöfte des Oeconom Kahle, Sand Nr. 630 hier-
ſelbſt, eine achtjährige Zuchtkuh, mittler Größe von blau
grauer Farbe, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Merſeburg den 25. Auguſt 1862.
Gelbert, Kreisgerichts Actuar.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Merſeburg werden die

Betheiligten hierdurch benachrichtigt, daß durch die Entſchei-
dung der Königlichen General Commiſſion vom 21. d. M.
die gegen den Auseinanderſetzungsplan vorgebrachten Er-
innerungen als unbegründet zurückgewieſen ſind und zu-

leich auf Ausführung des Auseinanderſetzungsplanes imHerbſt dieſes Jahres erkannt worden iſt.

Die Ausführung erfolgt nunmehr unter nachſtehenden
Modalitäten:

die alten Grundſtücke gehen ſofort nach der diesjähri-
gen Aberntung auf die Planempfänger über.

Als ſpäteſter Termin bis zu welchem die Früchte ab
gebracht ſein müſſen, iſt

a) für Kartoffeln der 12. October,
b) für Runkeln, Mohrrüben weiße Rüben und Klee

der 16. October,
e) für Kraut der 30. October,

feſtgeſetzt.

2) Die Planſtücke in den Wieſen werden am 12. October
in Beſitz genommen.

3) Die auf den alten Grundſtücken befindlichen Erd
und Düngerhaufen müſſen bis zum 12. October ent-
fernt werden.

Bis zu dieſem Tage iſt der Planempfänger ge-
halten dem bisherigen Beſitzer der in ſeine Abfin-
dung gefallenen Grundſtücke zum Zweck des Abfah
rens jener Erd und Düngerhaufen die Ueberfahrt
über den Plan zu geſtatten.

4) Die auf den alten Grundſtücken ſtehenden Bäume
müſſen von den bisherigen Beſitzern bis zum 1. April
1863 weggenommen, bis zu dieſem Tage auch die
Wurzelſtöcke ausgebracht und die Löcher wieder zuge-
worfen werden.

Wer dieſer Beſtimmung nicht pünktlich nachkommt,
hat für jeden nicht ausgebrachten Wurzelſtock eine
Entſchädigung von 20 Silbergroſchen, für jedes nicht
zugeworfene Loch eine Entſchädigung von 10 Silber-
groſchen an den Planempfänger zu entrichten.

5) Die gemeinſchaftliche Hütung und Grasnutzung hört
mit dem 1. September d. J. auf, dergeſtalt jedoch,
daß die Raine umgebrochen werden können, ſobald
die angrenzenden Grundſtücke abgeerntet ſind.

6) Sämmtliche alte Communications und Wirthſchafts-
wege bleiben ſo lange beſtehen, bis die ſofort in An
griff zu nehmende Jnſtandſetzung der neuen Wege
vollſtändig erfolgt iſt.

Weißenfels, den 23, Auguſt 1862.
Schmeitzer,

Spetial Commiſſar.

Die vereinigten Tiſchlermſtr.
Jn der Meuſchauer Separationsſache ſind an Neben-

koſten bis zum 1. October e. aufzubringen 2000 Thlr.
Jndem ich dies hiermit den Jntereſſenten der betr.

Flur zur Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Repartition
n Vorſchuſſes von heute ab bei mir eingeſehen werden
ann.

Merſeburg den 25. Auguſt 1862.
Hetzer, Zimmermeiſter.

abend den 30. Auguſt d. J., von Morgens 10 Uhr ab,

Der Oberſt und Regiments Commandeur
v. Podbielski.

S Ein ausrangirtes Reitpferd, Altpreuße, auch
S ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht auf dem

Rittergute Benndorf bei Mücheln zum Verkauf.

Vieh Auetion.
Montag den 1. September, 10 Uhr Morgens,

ſollen auf dem kleinen Gute zu Tragarth bei Merſeburg
100 St. gute ſchlachtbare Hammel und Schaafe in kleinen
Sorten zu 5 St., dann 10 bis 12 St. 1 jährige Ferſen,
ein 1 jähriger Bulle, holländer und oldenburger Ab-
kunft, und 2 St. 2 jährige Fohlen, Rothſchimmel, Stute
und Wallach, auctionsmäßig verkauft werden.

Die übrigen Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Auction. Sonnabend den 30. d. M., von früh
9 Uhr an, ſollen in der ſeith. Wohnung des verſt. Herrn
Land und Stadtgerichtsrath Schäfer in hieſ. Oberaltenburg
2 Sophas einige Spiegel, 14 Rohr und 6 Polſterſtühle,
1 Kleiderſecretair, 1 Mahagoni-Damen-SchreibSecretair,
Kleider, Wäſch und Küchenſchränke, 10 12 verſch. Tiſche,
3 Bettſtellen und verſch. Haus und Küchengeräthe, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1862.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Donnerstag den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ver
kaufe ich beſtbietend auf meinem Bauplatze eine Parthie
ſtarke Hauſpäne, Brennholz c. 2c.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1862.
Hetzer, Zimmermeiſter.

Holz Auetion.
Dienſtag den 2. September c., Vorm. 11 Uhr, ſoll

im Wegwitzer Holze noch eine Parthie Stockklaftern und
Abraum öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.
Ein freundliches Familienlogis nebſt Zubehör iſt ver

änderungshalber ſogleich zu vermiethen und zum 1. October
d. J. zu beziehen. Näheres Sixtigaſſe Nr. 545.

h
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Arom. medic. Kronengeiſt von Dr. Véringuier
à Originalflaſche 12 Sgr.(Guintessengz d' Bau de Cologne) i eJ bewährt ſich als köſtliches Riechwaſſer und als herrliches medicamentöſes Unterſtützungsmittel, wie

z. B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen; dem Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt
es Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche.

Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das

Kränuterwurzel- Oel des Dr. Béringnier
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, à 7 Sgr.)

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und Barthaare, wird dieſer balſamiſche Kräuter
Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraſchendem Erfolge
angewandt.

Alleinverkauf für Merſeburg
en S 2

Fercadier abre'saromatiſch mediciniſche Seife, von Dr. Gräfe, gegen
Flechten, Sommerſproſſen, Hautſchärfen, ſowie bei ſpröder
und gelber Haut als bewährtes Heilmittel empfohlen, wird
das Stück zu 5 Sgr. verkauft bei

Franz Schwarz Wwe.
in Merſeburg.

Zu Aufgang der Jagd empfehle ich den Herren Jagd-
Liebhabern mein vielſeitig für gut anerkanntes Franz. und
Rhein'ſches Jagdpulver, ſehr weiches Engl. Patent-
Schroot, Zündhütchen, Ladepfropfen, unter Zuſicherung
möglichſt billiger Preisſtellung.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Große neue Voll-Heringe, neue ſaure Gurken und

fetten Limburger Sahnenkäſe à St. 3 und 4 Sgr.
empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.

Stearinlichte, beſte Qualität, billigſt bei
Julius Schmidt.

Abfall von Stearin- und Paraffinlichten kauft
Julius Schmidt, Markt Nr. 48.

Verkaufspreise
auf der Lehmann'ſchen Braunkohlengrube Nr. 158

in Kauern.
Klare Kohle pr. Tonne Thlr. 4 Sgr. Pf.

rm

Doppelte Formkohlen pr. 1000 Stüch 4
Einfache Formkohlen pr. 1000 Stüch 2

Weißkalk pr. berl. Scheffel 8
Staubkalk pr. berl. Scheffel

pr. Ludwig Lehmann.
E. Däweritz.

Orientaliſcher EnthaarungsExtract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung

zu tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den
nach 10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour.
Preis à Flacon 25 Sgr. Alleinige Niederlage für Merſe

burg bei C. Francke.Albums zu Pholographien
in größter Auswahl empfiehlt billigſt

Guſtav Lots.
Chineſiſches Haarfärbe-Mittel,
um damit Kopf-, Augenbraunen- und Barthaare ſogleich
und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können.
Es iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen oder ſchwar
zen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind,
Preis à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der
Bei retour gezahlt.

lleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke am Markt.

bei Gustav Lots.
n DZZèZ-- rWaltershäuſer Cervelat- und Zungenwurſt, Go-

thaer Schinken, roh und abgekocht, neue ſaure Gur-
ken, neue Vollheringe, neue marinirte Heringe, fetten
Limburger und Schweizerkäſe, Kräuter- Anchovis em
pfiehlt Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr.

Handlungs- Anzeige.
Eine neue Sendung 1862 er Voll Heringe von wirk

lich ſchöner Qualität traf heute ein und empfehle ich ſolche

billigſt. Otto Peckolt.Presskohlensteine
liefere ich bis auf Weiteres bei Wagenladungen à Nille
2 Thlr. frei bis ans Haus und

VFormlkohlensteine
von beſter Rattmannsdorfer und Kötzſchauer Knorpel-
kohle geformt, an Heiz- und Brennkraft den Steinkohlen
ähnlich, und großen Formats, liefere ich ebenfalls 1000
Stück à 2 Thlr.

frei bis ans Haus.
Mit Proben von 500 Stück ſtehe ich gern zu Dienſten.

Merſeburg, im Auguſt.
Heinr. Schultze jun.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien erhielt neue ſchöne
Muſter in größter Auswahl

C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Brücken-Waagen,
ſelbſtgebaute, in allen Größen vom Königl. Eichungsamt
in Halle geſtempelt, nebſt Zollgewicht empfiehlt unter Ga-
rantie zu möglichſt billigen Preiſen.

E. Rothe, Zeugſchmiedemſtr., Lützen.

Selters- und Soda- Waſſer
von Robert Freygang in Leipzig

empfing nnd empfiehlt
Flaſche 2 Sgr.,

1 Sgr.
Flaſchen werden mit 1 Sgr. berechnet und dafür zu

rückgenommen. B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Das Gold- und Silberwaaren- Lager

von O. Roßberg
befindet ſich für jetzt in Hrn. Remmlers Haus 1 Treppe
hoch, Eingang in der Mälzergaſſe.

Zum Ernte-Dankfeſt
auf der Bergſchenke, Sonntag den 31. Auguſt, ladet
ergebenſt ein

F. Ohmer auf der Bergſchenke bei Wegwitz.
Es iſt am Sonntag Nachmittag im Bürgergartenſaale

ein ſchwarzer Herrenhut vertauſcht; man bittet denſelben
bei Herrn Eckardt abzugeben.



Anzeige.
Wir machen vorläufig bekannt, daß die Gemäldeaus-

ſtellung des hieſigen Kunſtvereins am 1. September d. J.
eröffnet werden wird. Der Tag der definitiven Eröffnung,
ſowie die Zeit der Ausſtellung 2c. wird im nächſten Kreis-
blatt veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1862.
Der Vorſtand des Kunſtvereins.

Einem hochgeehrten Publikum in Merſeburg und deſſen
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß der Unterzeichnete
Ende September einen Lehr Curſus der höheren Tanzkunſt
eröffnen wird mit der ganz ergebenſten Bitte an diejenigen,
welche Theil zu nehmen wünſchen, ſich bei dem Herrn Kauf-
mann Elbe zu melden, der den geehrten Theilnehmern
das Circular zur Unterſchrift vorlegen wird; auch bin ich
ſehr gern erbötig, in Familienzirkeln Unterricht zu ertheilen.

L. Krebs, Tanz und Anſtandslehrer.
Auch in dieſem Jahre beabſichtige ich in Merſeburg

Tanzunterricht zu ertheilen indem ich dies hierdurch anzu-
zeigen mich beehre, bemerke ich ergebenſt, daß die Frau
Moöes, bei welcher ein Circular zur Unterzeichnung aus-
liegt, zur Entgegennahme von Anmeldungen und weiterer
Auskunftsertheilung bereit iſt.

Halle, den 25. Auguſt 1862.
W. Roeco,

Tanzlehrer an der Königl. Univerſität und dem Pädagogium.

Ein dunkelbraunes Umſchlagetuch mit M. gezeichnet iſt
auf dem Kartoffelfelde hinter dem ſtädtiſchen Gottesacker
liegen geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen eine Belohnung bei der Wittwe Müller am Roß-
markt abzugeben.

Oeffentlicher Dank. Die ſich ſo ſchnell ausge-
breitete Flamme des in der Nacht vom 17. zum 18. d. M.
ausgebrochenen Feuers in dem Hauſe meiner Wohnung
brachte uns in Todesgefahr, da bereits die Treppe nach
ſelbiger brannte und wir nicht mehr flüchten konnten. Bei
der ſich ſteigernden Lebensgefahr ſahen wir neben dem Rufe
nach Hülfe uns genöthigt, aufs Dach zu flüchten. Gelang
es guten Menſchen durch Anlegung von Feuerleitern nach
dem zweiten Stockwerk, wenigſtens unſer Leben zu retten
und uns in Sicherheit zu bringen ſo ſprechen wir gegen
dieſe unſern aufrichtig herzlichſten Dank hierdurch aus.

Da unſere ganze Habe der Flamme preisgegeben und
wir von Allem entblößt waren edle gefühlvolle Menſchen
aus Theilnahme uns mit Wäſche und Kleidungsſtücken
unterſtützt haben, ſo fühlen wir uns gegen dieſe Wohlthä-
ter unſern wahrhaft innigen Dank hierdurch öffentlich aus-
zuſprechen, verpflichtet.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1862.
Schneidermeiſter Müller und Frau.

Allen denen, die bei der in der Nacht vom 17. zum
18. d. M. ausgebrochenen Feuersbrunſt uns helfend zur
Seite ſtanden unſern tiefgefühlten Dank.
Wittwe Feldrapp. Goldarbeiter Roßberg. Kauf-

mann Schröder. Kürſchnermeiſter Städter.
Am 21. d. M. wurden meine Eltern, die mich be-

ſuchen wollten da die Burgſtraße wegen des Feuers noch
geſperrt war, von einem Herrn über den tiefen Keller ge
wieſen und hatten das Unglück, aus dem Wagen zu ſtür
zen. Den freundlichen Leuten, die denſelben ſo hilfreichen
Beiſtand geleiſtet haben kann ich nicht unterlaſſen, meine
innigſten Dank auszuſprechen.

Löſſen den 23. Auguſt 1862.
Hennig Lehrer.

Allen, welche uns bei dem Brandunglücke ſo freund-
liche Hülfe ſpendeten, hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Zugleich bitten wir diejenigen welche noch uns ge-
hörige Sachen zur Aufbewahrung an ſich haben, ſolches
anzugeben.

Merſeburg den 25. Auguſt 1862.
Freund. Dehler. Verw. Oberförſter Vecker.

Dank.
Bei dem in der Nacht vom 17. zum 18. d. M. mich

betroffenen Brandunglücke kann ich nicht unterlaſſen, dem
Kaufmann Herrn Schröder jun. für die Rettung meiner
Frau und zweier Kinder, meinen tiefgefühlten Dank öffent-
lich auszuſprechen indem dieſelben ohne ſchleunige Hülfe
des Herrn Schröder jun. rettungslos verloren waren.

Gleichzeitig danke ich herzlich dem Herrn Schuhmacher-
meiſter Niemann und deſſen Ehefrau, ſowie dem Hand-
arbeiter Herrn Hübner, welche ſich in der ſo traurigen
Lage der Meinen liebevoll annahmen, allen meinen Dank.

Fr. Meyer, Tiſchlermſtr.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1862.
Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Roggen 2 3 2 6 e 3Gerſte 11 3 e 12Hafer 27 6 e 2 6
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Tiſch-
lermſtrs. Kühn hier, Frau Amalie geb. Haniſch, im 70. J., an Alters-
ſchwäche.

Stadt. Geboren: dem Fabrikanten Matto eine Tochter dem
Handelsmann Mank ein Sohn dem Mehlhändler Stoye ein Sohn
dem Frauenſchneider Orxner eine Tochter dem Handelsmann Schröder
ein Sohn dem Protocollführer Lehmann eine Tochter ein außerehel.
Sohn; eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des
Schneidermſtrs. Piep, 3 T. alt, an Schwäche die 2. Tochter des
Färbers Knoblauch, 15 J. 8 M. alt, an Hautwaſſerſucht.

Donnerstag Abends 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Gräfe,
19 T. alt an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Bahnhofswächter Bülig eine Toch-
ter dem Handarb. Hetzer ein Sohn dem Fabrikarb. Becker eine Toch
ter. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Schenkwirths
Wernicke, 51 J. 9 M. alt, am Schlage.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.
Geboren: dem Bürger und Schornſteinfegermſtr. Winkelmann

ein Sohn dem Handarb. E. Fleiſchhauer eine Tochter der B. Stützer
aus Piſſen ein Sohn; dem Bürger, Oeconomen und Gaſthofsbeſitzer
Brachvogel eine Tochter dem Bürger und Maurer Voigt eine Tochter
dem Barbier und Briefträger Kömmpel Zwillingsſöhne. Geſtor-
ben: Jgfr. S. B., des verſtorb. Bürgers und Tiſchlermſtrs. Voigt
Tochter im 32. J., am Nervenfieber K. F., des Handarb. Kirſchberg
Tochter, im 24. J., an der Auszehrung; Frau J. Ch., des verſtorb.
Bürgers und Schuhmachermſtrs. Winne Ehefrau, im 84. J., an Al-
tersſchwäche; der Bürger Schmiedemſtr. und geweſ. Kämmerer Ch.
F. Schimpf, im 88. J., am Schlagfluß Jgfr. N. A. F., des Königl.
Amtsraths Brandes Tochter im 29 J., an Lungenlähmung.

Näthſel.
(Der wilde Mann.)

Wir haſſen einen wilden Mann,
Der fährt mit Windes Viergeſpann,
Bald rechts und links bald auf und ab,
Bald Schritt, Galopp, Carrier' und Trab,
Bald hält er plötzlich ſtille,
Bald iſt er freundlich, finſter bald,
Bald iſt er warm, bald iſt er kalt,
So unſtät iſt ſein Wille,
Und lacht er 'mal im Sonnenſchein.
Gleich weint und heult er hinterdrein
Zum Aerger vieler Hundert,
Daß er ſich ſelbſt kaum wundert,

Wie ſeinem Thun wird End' gemacht
Durch Hexen der Walpurgisnacht.

SSTTDTESSTDZZ Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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